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Regierungskrise in Österreich: Parteien starten Wahlkampf 
WIEN: Nach d e m  Ende d e r  
rechtskonservat iven Reg ierung  
in Österreich u n d  d e m  G r u n d -

" satzbeschli iss  für vorze i t i ge  Par­
l a m e n t s w a h l e n  s ind  die  Parte i ­
e n  gestern m i t  Speku la t ionen  
über  mög l i che  Koalit ionen i n  
d e n  W a h l k a m p f  gestartet.  

Bundeskanzler  Wolfgang Schüssel v o n  
d e r  Volkspartei (ÖVP) bezeichnete  e ine  
Neuauf lage  d e r  gescheiterten Koali t ion 
mit  d e r  Freiheitlichen Partei (FPÖ) a u s ­
drückl ich als möglich. Die oppos i t io ­
nellen Sozialdemokraten (SPQ) u n d  d ie  
Grünen  bekräft igten ihren Wunsch ,  
ers tmals  in der  österreichischen Ge­
schichte  gemeinsam zu regieren. 

Die FPÖ, die mit ihrem innerpartei l i ­
chen  Streit u m  die F inanz ie rung  de r  
llochvvasscrfolgeri das  Ende der  
Schüssel-Rcgierung herbeigeführt  h a t ­
te, such te  nach  dem Rücktritt jhrer  
Vorsitzenden, d e r  V i z e k a n z l e r ^  S u ­
s a n n e  Ricss-Pas.ser, e inen neuen Chef. 

Haider kokettiert m i t  
FPÖ-Vorsitz 

Riess-Passer, die gegen den Kärn tne r  
Landeshaup tmann  Jö rg  Haider  im 
M a c h t k a m p f  unter legen war, empfah l  
ihren Vorgänger  auch  als ihren N a c h ­
folger, «Ich sage  auch  nicht  nein»; Hess 
d e r  gestern seine Kandidatur  of fen .  
«Die Partei weiss, dass  ich ih r  in 

Vizekanzler!)i Susanne  Riess-Passer (neben Bundeskanzler Wolfgang Schüssel) empfahl  den Kärntner Landeshauptmann 
Jörg Haider als neuen Parteichef der FPÖ. . (Bilder: Keystone) 

schwierigen Zeiten z u r  Seite stehe.» 
Haider empfah l  dagegen  Verteidi- .  

gungsmin i s te r  Herbert Scheibner,  de r  
die FPÖ z u r  Zeit kommissar isch  leitet,  
als neuen Parteichef.* Mit S c h c i b n t r  
«könnte n a c h  der  Wahl  mögl icherwei ­
se wieder e ine  ÖVP/FPÖ-Bundesrcgic-
r u n g  gebildet werden». Der  FPÖ-Vor-% 
s t a n d  will h e u t e  in Linz Vorschläge für  

die Zukunf t  d e r  Partei unterbreite.n. Sic  
sollen d a n n  v o n  e inem Par te i tag  a m  
21. Sep tember  abgesegnet,  werden .  

Verzicht a u f  K a m p f f l u g z e u g e  
Überraschend ,  wurde  ges tern  b e ­

kannt ,  dass  Österreich a u f  d e n  ums t r i t ­
t enen  K a u f  v o n  10 m o d e r n e n  A b ­
fangjägern  verzichtet .  Ha ide r  sagte ,  e r  

habe  «sichergestellt, dass d e r  A b ­
fang jäge rkau f  gestoppt  wird». , 

Schc ibner  führ te  dagegen Finanzie­
rungsprob leme  an .  Er halte abe r  
grundsätz l ich  a n  den Militärmaschi-' 
nen  fest, s ag t e  d e r  Minister. Er r ä u m t e  
j e d o c h  ein,  dass  e r  se ine  n o c h  in dieser 
Woche  gep l an t e  Unterschrift  nicht  u n ­
ter  d e n  Kaufver t rag  setzen werde .  

Kofi Annan pocht auf Mitspracherecht 
Washingtons Verbündete betonen Rolle der UN im Irak-Streit 

NEW YORK/BAGDAD: Anges i ch t s  d e s  
a m e r i k a n i s c h e n  Dr ingens  a u f  e i n  
en t sch los senes  Vorgehen  g e g e n  I r ak  
r ü c k t  d i e  Rolle d e r  Vere in ten  N a t i o ­
n e n  z u n e h m e n d  in  d e n  M i t t e l p u n k t .  
De r  Wel t s icherhe i t s ra t  m ü s s e  e i n e  
Mi t sp rachemügl i chke i t  h a b e n ,  b e t o n ­
te UN-Gene ra l s ek re t ä r  Kofi A n n a n .  
A u c h  EU-Kommis s ionsp rä s iden t  R o ­
m a n o  Prodi  s p r a c h  sich g e g e n  e i n  
e inse i t iges  H a n d e l n  d e r  USA a u s .  

Der Kommissionspräsident  zeigte sich 
besorgt  darüber,  dass sich d ie  EU-
Staa ten  in der  Irak-Politik nicht  e in ig  
sind. W ä h r e n d  Grossbr i tannien die 
USA unters tü tz ten ,  gebe es grosse Vor­
behal te  in Deutschland u n d  F r a n k ­
reich, sagte  Prodi.  

ANKARA: Weniger als zwei Monate 
vor. den vorgezogenen Neuwahlen 
in der Türkei ist die Regieningsko-
alition in Ankara gestern-in eine 
neue schwere Krise geraten, 

.Der Chef der konservativen Koali­
tionspartei ANAP, Vize- Minister­
präsident Mesut Yilmaz,' sagte in 
Ankara, er habe «ernsthafte : Zwei-r 
fei», ob die Koalition bis zu den 
Wahlen am 3. November-.fortbeste­
hen •könne'. Damit reagierte. Yilmaz 
darauf, dass die nationalistische Ko-
alitiohspartei MHP beim Verfas­
sungsgericht Einspruch gegen die 
Abschaffung der Todesstrafe und 
andere wichtige Gesetze des vor 
einem Monat verabschiedeten Re­
formpaketes eingelegt hatte. " ; 

; Die Reformen sind eine wichtige 
Voraussetzung für Fortschritte bei 
der türkischen EU-Bewerbung. 
Yilmaz traf Sich nach deiner Rede 
mit Ministerpräsident Bülent Ecevit, 
der erklärte, die Lage in der Konditi­
on sei «etwas verworren». Nach für-

; kischen Fernsehberichten- könnte 
die ANAP aus der Koalition ausstei­
gen und Misstraüensanträge der 0p-

; positlon gegen die ., verbleibenden 
| Koalitionspartner unterstützen. Hin-; 
V ter den .Kulissen . hätten bereits 
Gespräche über, die Bildung einer 

. neuen Regierung begonnen 

Der bri t ische Premierminis ter  T o n y  
Blair beschrieb das  Regime des i rak i ­
schen  Staatschefs  S a d d a m  Hussein in 
e ine r  Rede v o r  Gewerkschaf tern  a l s  
d a s  «schlimmste d e r  Welt». Sollte S a d ­
d a m  Hussein den  Willen d e r  Vereinten 
Nat ionen ignorieren,  werde  gehande l t ,  
s ag te  Blair. 

«Wenn der  UN-Sicherhei tsrat  s e ine  
Veran twor tung  in dieser  S i tua t ion  
nicht  wahrn immt .  Wird -das s e ine  
Glaubwürdigkeit  s eh r  schwächen»,  
sag te  der  austral ische Minis terpräs i ­
den t  J o h n  Howard,  Der französische 
Staatspräsident  Jacques  Chirac h a t t e  
sich zuvor  s chon  für  e in  Ul t imatum 
d e s  Sicherheitsrats ausgesprochen .  

Die Vereinigten Staa ten  k ö n n t e n  
Irak «Stabilität u n d  Frieden» b r ingen ,  

sagte  d e r  Sprecher  des  Weissen H a u ­
ses, Ari Fleischer, ges tern .  

A m  Donners tag  will s i ch  Bush a n  
die Vol lversammlung d e r  Vereinten 
Nat ionen  wenden .  In se iner  Rede will 
e r  nach  Angaben  aus  US-Regierungs-
kreisen dazu  aufrufen,  d e n  Druck a u f  
Irak z u  e rhöhen  u n d  B a g d a d  u n t e r  
A n d r o h u n g  v o n  St rafakt ionen z u r  
Wiederzulassung d e r  Rüs tungskon ­
trollen zu d rängen .  Im Wclts icher-
heitsrat s ind mit China u n d  Russland 
auch  erklärte  Gegner  e ines  US-Militär--
schlags ver t re ten.  

Iran bereitet  s ich  a u f  irakische 
Flüchtl inge v o r  

Irak ha t  die Angaben  d e r  USA, e s  
entwickle  Massenvern ich tungswaffen ,  

zurückgewiesen.  Gestern bekräf t ig te  
die Regierung in Bagdad ihre  Vorwür-

. fe, Wash ing ton  u n d  London belögen 
die Wel t , .um Unters tü tzung  für  e inen  
mögl ichen Angr i f f  zu gewinnen.  Der  
irakische Vizepräsident  Taha Jass in  
Ramadan  erklär te  i n  Jo rdan ien :  «Wir 
sind fest d a v o n  überzeigt, dass  d i e  
Aggression gegen  Irak e ine  Aggress ion 

' gegen  alle arabischen Staaten ist.» Er  
forderte dazu auf,  sich den Interessen 
der, Aggressoren entgegenzuste l len .  

Iran bereitet s ich unterdessen d a r a u f  
vor, n a c h  e inem mögl ichen  Mi l i tä ran­
griff  Flüchtl inge a u s  dem Nachbar l and  
Irak i n  d e n  Grenzregionen a u f z u n e h ­
men. Die Flücht l inge  dürfen'  a b e r  lau t  
dem i ranischen Innenminis te r ium 
nicht ins Land selbst einreisen.  

SPD legt weiter zu 
Deutschland: Sozialdemokraten laut Infratest «dimap» vor der Union 

BERLIN: Das  R e n n e n  z w i s c h e n  U n i o n  
u n d  SPD w i r d  i m m e r  k n a p p e r :  
K n a p p  zwe i  W o c h e n  v o r  d e r  B u n d e s ­
t a g s w a h l  h a b e n  d i e  S o z i a l d e m o k r a - .  
t e n  U m f r a g e n  zufo lge  i n  d e r  W ä h l e r -
g u n s t  w e i t e r  zugelegt .  W ä h r e n d  d i e  
SPD. n a c h  d e n  j ü n g s t e n  E m n i d r Z a h -
l e n  m i t  d e r  U n i o n  g le i chzog  (be ide  3 8  
Prozent ) ,  k o n n t e n  s ich  d i e  Soz i a lde ­
m o k r a t e n  l a u t  In f r a t e s t  «dimap» s o ­
g a r  e r s tma l s  i n  d i e s e m  J a h r  m i t  3 9  
P r o z e n t  a u f  P la tz  e i n s  s ch i eben .  

Nach  d e r  j ü n g s t e n  Umfrage  v o n  In f ra ­
test  «dimap» im Auf t rag  d e r  ARD-Sen­
d u n g  «Report München» konn te  s i ch  
die SPD a u f  39 P rozen t  verbessern  
(plus eins). CDU u n d  CSU k ä m e n  n u r  
n o c h  a u f  38  Prozen t  (minus  1,5), w e n n  
a m  S o n n t a g  Bundes tagswahl  w ä r e .  
Keine Veränderungen  g a b  es  für  d ie  
Grünen  m i t  7,5 u n d  fü r  die FDP mi t  
8,5 Prozent.  Nach  wie  v o r  b a n g e n  u m  
d e n  Wiedere inzug in d e n  Bundes t ag  
müsse  die PDS mi t  v i e r  Prozent,  b e ­
richtete d e r  Bayerische Rundfunk .  

Rein rechnerisch hä t t e  Infratest «di­
map» zufolge d a m i t  bei  d e r  B u n d e s ­
tagswahl  w e d e r  e ine  ro t -g rüne  n o c h  
e ine  schwarz-ge lbe  Koali t ion e ine  k l a ­
r e  Mehrheit .  D e n  Emnid-Zahler i  zu fo l ­
g e  hä t t e  e i n  Bündn i s  a u s  CDU/CSU 
u n d  FPD d a g e g e n  leichte Vorteile, b e -

Die S P D  und  CDU/CSU liefern sich knapp zwei Wochen vor den Wahlen in  
Deutschland ein Kopf-an-Kopf-Rennen. 

richtete d e r  Sender  n-tv, d e r  die U m ­
frage in Auf t rag  gegeben ha t t e .  

Laut  Emriid z o g  d ie  SPD m i t  d e r  
Union  gleich, beide  k ä m e n  a u f  38  P r o ­
zent, w e n n  m a n  S o n n t a g  Bundes t ags ­
wahl  wäre .  Die FDP liege u n v e r ä n d e r t  
bei acht ,  die Grünen  bei s i e b e n  Prozen t  
(plus eins), meldete  n-tv.  Die PDS w ü r ­
de m i t  v i e r  P rozen t  d e n  Wiedere inzug  

. in d e n  Bundes t ag  verfehlen:  In d e r  
Vorwoche h a t t e  d ie  Union in d e r  E m -
nid-Umfrage  n o c h  mit  39 zu  37 P r o ­
zent  i n  F ü h r u n g  gelegen. FDP-Chef 
Guido Westerwelle erklärte a m  Diens­
tag,  d a m i t  k o m m e  d e n  Liberalen e i n e  
Schlüsselrolle zu.  Bundeskanzler  Ge r ­
hard  Schröder  n a n n t e  e ine  sozial l ibe-

' rale Koali t ion «nicht real». i .  

Bossi-Fini-Gesetz 
in Kraft getreten 
ROM: F ü r  die E inwande re r  Italiens ist 
d e r  10. S e p t e m b e r  2 0 0 2  e in  his tor i ­
sches  Datum.  Seit  ges te rn  näml ich  
k ö n n e n  s ie  n a c h  d e m  s o  g e n a n n t e n  
Bossi-Fini-Gesetz  e i ne  Aufen tha l t sge ­
n e h m i g u n g  bean t ragen .  D a s ' v o r  drei  
M o n a t e n  v o m  Pa r l amen t  ve rabsch ie ­
de te  Gesetz h a t  f ü r  viele Diskussionen 
gesorgt .  Die Regie rung  g e h t  v o n  rund  
5 0 0  0 0 0  Immig ran t en  aus ,  d ie  in d e n .  
fo lgenden M o n a t e n  e ine  Aufen tha l t s ­
er laubnis  b e a n t r a g e n  werden .  R u n d  
1,5 Mill ionen A n t r ä g e  l a g e n  seit  
d e m  28. A u g u s t  i n  d e n  m e h r  a ls  
14 0 0 0  Pos tämte rn  Italiens aus .  Mete r ­
l a n g e  Sch langen  blockier ten  n i c h t  n u r  
d ie  Pos tämter  v o n  Rom,  in g a n z  Italien 
w a r  d e r  A n s t u r m  d e r  Immig ran t en  a u f  
d i e  weissen (Aufenthal tser laubnis  fü r  
Haushal tshi l fen u n d  Altenpfleger)  u n d  
b i a u e n  (Arbeiter) Umschläge  gross .  
Nach  A n g a b e n  d e r  i ta l ienischen Post 
w u r d e n  allein s chon  a m  28. Augus t  
r u n d  280  0 0 0  A n t r ä g e  vertei l t .  

Homo-Paare 
dürfen adoptieren 
JOHANNESBURG: In Südafr ika  dür fen  
n a c h  e inem Urteil des  Verfassungsge­
richts n u n  a u c h  homosexue l l e  Paare  
Kinder adopt ieren.  Der  Oberste G e ­
r ichtshof  erklärte  ande r s  l au t ende  Ger  
setze gestern für  verfassungswidr ig .  
A u c h  gleichgeschlechtl iche PaaTe 
könn ten  Kindern die Stabil i tät  u n d  
Z u n e i g u n g  bieten,  d ie  sie benö t igen ,  
hiess es z u r  Begründung.  Der  Be-
schluss geh t  a u f  eine Klage d e r  be iden  
lesbischen Richter innen Anne -Mar i e  
d e  Vos u n d  Suzanne  d u  Toit zurück.  
D u  Toit will die Kinder i h re r  Par tner in  
adopt ieren.  Die südafr ikanische Ver­
fassung verbietet  Diskriminierung au f"  
Grund  d e r  sexuel len Neigun'g. 

Farmer verteidigt 
Hof vor Milizen 
HARARE: In S imbabwe ist es gestern 
z u  e inem Schusswechsel  zwischen e i ­
n e m  w e i s s e n  F a r m e r  u n d  schwarzen 
Mil iz ionären gekommen ,  d i e  i h n  o f ­
f e n b a r  v o n  se inem H o f  vertreiben 
woll ten.  Augenzeugen  zufolge  feuer­
t e n ,  drei Bewaffnete  mehre re  Schüsse, 
a u f  d ie  r u n d  200  Kilometer nordwes t ­
l ich v o n  Harare  ge legene  F a r m  ab. Sie 
se ien v o n  e twa 5 0  Mil iz ionären beglei­
t e t  gewesen.- D e r  Baue r  h a b e  mehre re  
Warnschüsse  abgegeben .  Es se i  n ie ­
m a n d  verletzt  w o r d e n .  Der  F ü h r e r  d e r  
Miliz sei e in  Ma jo r  d e r  Armee,  be r ich-
te te  e in  N a c h b a r  d e s  Farmers .  Die Rer . 
g ie rung  v o n  Präs iden t  Rober t  M u g a b e  
h a t  weissen Landwir ten  e i n  neues-Ulti­
m a t u m  bis S o n n t a g  z u r  R ä u m u n g  ihrer  
Fa rmen  gesetzt .  R u n d  2 9 0 0  weisse 
F a r m e r  w u r d e n  ihres Landes v e r w i e - '  
sen .  Laut Pol ize iangaben w u r d e n  b i s ­
l a n g  306  v o n  i h n e n  vo rübe rgehend  
fes tgenommen,  weil sie s ich  geweigert  
ha t t en ,  ihre Ländereien au fzugeben .  

Richter stoppen 
Dosenpfand 
DÜSSELDORF: In Deutsch land  d roh t  
die E in führung  des Zwangspfandes  f ü r  
Get ränkedosen u n d  Einwegflaschen 
z u m  Jahreswechsel  im letzten M o m e n t  
z u  scheitern.  In e ine r  übe r raschenden  
Entsche idung  s topp t e  d a s  Verwal-
tüngsger ich t  Düsse ldorf  ges tern  d a s  s o  
g e n a n n t e  Dosenpfand  als n i ch t  r ech t ­
mässig.  Ein derar t  s c h w e r  w iegende r  
Eingri f f  i n  d ie  Rechte d e r  Verbraucher  
u n d  d e r  U n t e r n e h m e r  h ä t t e  v o m  G e ­
setzgeber  geregel t  werden  müssen ,  
n icht  d u r c h  e ine  Regierungsverord­
n u n g ,  ur te i l ten  die Richter. Die B u n ­
des reg ie rung  will a l lerdings t ro tz  d e s  
Urteils a m  Dosenpfand  festhal ten.  
Bundesumwel tmin i s t e r  J ü r g e n  Tri t t in 
b e t o n t e  i n  e ine r  ers ten S te l lungnahme:  
«Es bleibt  bei  d e r  Pfandpf l icht  z u m  1. 
Januar.» Die Entsche idung  d e s  Verwal­
tungsger ich tes  setze die bundeswe i t e  
Regelung n ich t  ausser  Kraft, s o n d e r n  
h a b e  n u r  Auswi rkungen  a u f  N o r d ­
rhein-Westfa len.  


